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Katholische Kiıirche 1n der DDR

Außer einıgen spezıiellen Autsätzen un! 1Ur tem- ten Zeıiıtraum der DDR bıs 1990 angelegt hat,
enthält der Band für die eıt bıs 1955 ochporar relevanten Medienstrohfeuern ZU „ Ver:

hältnıs“ 7zwıischen der katholischen Kırche un! eın Personen- un! Sachregister, un! auch das
dem Staat der IDIIR gleicht die ötffentlich wahr- detaillierte Inhaltsverzeichnis mı1t seiınen ZU

nehmbare Erforschung der auf die katholische eıl journalistischen Überschriften 1st keın ad-
Kırche ausgerichteten Politik 1n der SBZ/DDR aquater Ersatz. Bisweilen ungewöhnliche Über-
SOWl1e der Entwicklungen iın Kırche un! Katholi- schritten un: Themenschwerpunkte kennzeich-
Z71SMUS noch weıtgehend eıner wiıssenschattlichen 190  «> das dıesem Band bereıts beigegebene Inhalts-
Brachlandschatt. Erschienen sınd bısher verzeichnıs der geplanten, ber zeıitlich och
Quellenbände mi1t zumeıst kırchlichen Oku- nıcht projektierten Folgebände 11 bıs
mMentien SOWI1Ee eıne Publikation ZU!r Staat-Kirche- un! {17 bıs die angesichts des 1m
Thematıik Beispiel der Auseinandersetzungen vorliegenden Buch praktiziıerten Prinzıps der ad-

das Dresdner Katholikentreffen iın den Jah- ditıven Quellenkumulatıon methodische Fragen
L[CI1 1983 bıs 1987 Finzelne Dissertatiıonen utwerten.

Zur Jüngsten Gegenwart hın werden dıe Quel-kirchenpolitischen Fallstudien AaUsSs der Zeıt VOT

17961; ZU!T Rezeption VO „Gaudıum 5Spes” lenüberlieferungen der staatlıchen Instıtutionen
durch dıe Pastoralsynode 1n Dresden VO'  . 1973 un! politischen Organısatıionen der DDR ımmer
bıs 1975 SOWI1eE ZUT Bildungsarbeıit der katholıi- dichter, ınsbesondere durch die uch 1m Hınblick

auf die katholische Kırche ex1istierenden Akten-schen Studentengemeinden 1n der DDR stehen
VOT ıhrem Abschlufß un! damıt VOI der Veröf- berge des Mınısteriums Hür Staatssıcherheıit, de-
fentlichung. Inzwischen 1st 1U uch eın erstes 1CIN Interpretation eın hohes Ma Quellenkri-
Werk mi1t Überblickscharakter un! systematı- tiık ertordert. Weil diese Feststellungen uch

ıdentisch auf die kırchlichen Archivbestände unschem Anspruch erschıenen
„Materialien für eıne Beurteilung“ un:! „Ele- Registraturen zutreffen, aflßt sıch heute schon

für eıne Gesamtsıicht“ VO „Katholi- prognostizıeren, da: weıtere Quellenbände dıe-
Z71SMUS un! Kirchenpolitik ın SBZ. und DD SGT Art ıhrem Anspruch, die wichtigsten Quellen
]] der Berliner Publizist und Hıstoriker Martın A Thematık 1n eıner Gesamtdarstellung pra-
Höllen ZUTFr Verfügung stellen, keine „Quellen sentıieren, schwerlich gerecht werden können.
gleichsam hınter der sıch lassende synthe- Quellenpublikationen ZuUur Geschichte VO Kır-
tische Darstellung“. Er agıert dabej; als Autor chenpolitik un Katholizismus 1n der DDR W eI-

den tür dıe S1€e wiıissenschattlich Nutzenden ach-un! nıcht als Herausgeber, weıl seınen AaUSSC-
wählten Quellen zahlreiche Kommentierungen vollziehbar, W ECI111 N sıch dabei konkrete, auf
un! ein1ıge analysıerende Abschnitte beifügt. [)as Instıtutionen, Sachthemen der Personen e7Z0-
1mM Selbstverlag un:! bedauerlicherweise nıcht 1m BCI1C Fragestellungen historischer, politologi1-
Rahmen der „Kommıissıon für Zeitgeschichte“ scher der theologischer Art 1n möglichst
zustande gekommene Buch stellt tür Wıssen- begrenzten Zeıträumen handelt. Parallel azu be-
schaftler eine wahre Fundgrube ınftormatıven nötıgt die Forschung A0 Zweck tortschreiten-
Quellentexten Aaus staatlıchen un: kırchlichen der Erkenntnisse empirisch-analytische un
Archiven dar, enthält ausführliche Fufßnoten ın komprimıierte Monographien konkreten der
Verbindung mıt eıner außerst umfänglıchen Bı- generellen Themen auf der Basıs vorhandener
bliographie un! wiırd künftig VO keıiner STIL- Quellen und Publikationen.
haften Forschung ıgnorıert werden können. [)as vorliegende Buch mıt seiınen projektierten

Um 1n dieser Fundgrube 1m 1nnn VO' histori- Fortsetzungen 11 offenbar diese Komponenten
ın einem dreibändıgen „Standardwerk“schem Erkenntnisgewinn tündıg werden, be-

darf freilich einıgen Vorwissens und auch 1n mentühren. Dabe] werden aber relevante The-
INCIL, kausale Zusammenhänge un: Quellendiesem Fall geduldiger Suche Weil der Autor

seıine Publikation auf Tre1 Bände für den berücksichtigt bleiben mussen, weıl eın Autor S1e
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nıcht kennt der nıcht entdeckt b7zw. S1C nıcht 71- un! dıe Einführung einer soz1ialıstischen Gesell-
tieren 11 der ann. Eıne Publikation mıiıt dem schaftsordnung be1 durchaus varıabler un: oft
Anspruch e1ines umfTiassenden „historischen kurioser Handhabung gesamtdeutscher Optio0-
Überblicks 1n Dokumenten“ für den Zeiıtraum nen Nach den Jahren der Isolation 1n der We1-
VO 1945 bıs 1990 auch VOTaUs, da: histori- Republik, der brutalen Verfolgung in der
sche Kontexte w1e eigene Auswahlprinzıpien NS-Zeıt un! der totalen Niederlage des natıonal-
und Perspektiven kritisch retlektiert werden. soz1ialıstischen Deutschlands schien für die eut-
Vorhandenes Wıssen sollte den Rezıpıienten schen Kommunıisten AUS ıhrer Sıcht dıe Zeıt reıf,
dem 1ın möglichst kommunikativer Form mıtge- da dıe Geschichte L1U auf ıhrer Seıite se1ın
teılt werden, damıt Zusammenhänge erkannt und un! keine Rücksicht auf bürgerlich-parlamenta-
nachvollzogen werden können. Im vorliegenden rische Formalıitäten nehmen habe
Buch wird ein addıtives Prinzıp verfolgt, 1T Dıi1e Kirchen für dıe große Mehrheit VO  -

ziert durch detaıillierte Zwischeninformationen, Führung w1e Basıs der SED immer eterm1n1-
Interpretationen und zahlreiche Fufßnoten mıiıt stisch Zu Absterben vorgesehen, WECI1N sıch
Querverweısen, die nıcht selten Zeitebenen VeEI- auch die politische Taktık auf eine sehr langsame
MECNSCH und 1n och vorgesehene Folgebände Entwicklung 1in dieser Rıchtung un! schliefßlich

auf eiınen 1in seiınem Verschwinden nıcht absehba-reichen. Zusammenhänge werden nıcht ımmer
siıchtbar, Perspektiven verschoben, Linıen Nier- 1CIN resistenten Restbestand einzustellen hatte. Te
brochen un:! offenkundige Wiıdersprüche nıcht ach innen- un:! außenpolitischer Sıtuation WUI-

thematisıiert der aufzulösen versucht. ber da- den die Kırchen unı einzelne ihrer Vertreter
mıt regt das Buch auch einer Fülle VO  - For- lektiv instrumentalıisıeren und/oder eINZU-
schungsdiskussionen schüchtern versucht: „Bündnispolitik“ un! „Sı-

Wesentliche Aspekte der Kırchenpolitik der cherheitspolitik“ verlieten parallel un! die
Sowjetischen Miılitäradministration (SMAD) un! Varıablen derselben dialektischen Gleichung.
der KPD/SED 1n der B/Z/DDR zwıischen 1945 Martın Höllen hat zutreffend, W CII auch be-
un! 1955 scheinen 1n den Quellen auf, Vversireut grifflich diskutierbar, 1n einem analytıschen ext
ber dıe verschiedensten Stellen des Buchs 1n se1- „Politisierung“ un „Theologisierung“ als den
1IGT Eıgenschaft als katholizismusfixierte Miıkro- „Spannungsbogen der DDR-Kirchenpolitik“ be-
historie der D  Z Um diese Kirchenpolitik aber zeichnet (209£) Hıer müfßten zusätzlich Über-

verstehen, sınd zunächst die makrohistori- wachung, Kontrolle un! Repressionsmöglıiıchkeıit
schen außen- un: innenpolitischen Rahmenbe- als bıs Zu November 1989 durchgängige Vor-
dıngungen un:! kausalen Zusammenhänge aussetzungen taktischer Elemente der SED-Poli-
thematisıeren, die Brüche 1n der Geschichte der tik benannt werden SOZUSagChH die „Sehne“ des

un: damıt der b7zw. der SED „Spannungsbogens“. Die SED wollte die Kırche
un! damıt der DDR SOWI1e die taktıschen Manoö- nıcht „politisieren“, enn die Kirchen

durch ıhre alternatıve Exıstenz un: ihre taktı-VCT un!: Konflikte politischer Entscheidungsträ-
SCLH. Di1e Polıitik un die Taktık auch gegenüber schen Freiräume ımmer eın „polıtisch negatıver“”
den Kırchen War 1n der SB7Z un: DDR ımmer Faktor 1n der soz1alıstischen Gesellschaft. Di1e
eıne Funktion der „Machtfrage“ der SED, Fehl- SED wollte strikte kırchliche Abstinenz VO Jeg-
kalkulationen inbegriffen (Z: 1952/53): Wel- lıcher öttentlicher Kritik Politik un! Gesell-
ches Ma{iß „Loyalıtät“ 1n der Bevölkerung schaft 1n der DD durchsetzen. Angestrebt WUlIl-

Ww1e deren Sıcherung un! Erzeugung durch die den dagegen bestimmten Anlässen un Per1-
manıpulativen Miıttel der Macht 1St 1m Jjeweılıgen den öftentliche Akklamationen nach dem
Stadium des „sozı1alıstischen Autbaus ertorder- Vorbild der Blockparteien un: Massenorganısa-
lıch, amıt die Machtstellung der SE U:  . t10-nen ZUr selektiven Legıtimation der SEI) als
baut, erhalten un: dauerhaft gesichert wırd? Beıtrag gerade Zur Entpolitisierung der Kırchen.

Di1e KPD/SED verfolgte 1M Zusammenspiel Die SED wollte auch dıe Kırchen nıcht „theolo-
mı1t der SowJetunion se1lt 1945 das Fernziel der gyisıeren” (ein unbrauchbarer Begriff für eıne
polıtıschen Hegemonıie 1n der sowjetischen Zone kommunistische Parte1ı zumal), sondern S1Ee C1-WDTE I  Vr
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tolglos auf den Tatııs der „Kultkirche“ be- staatlıcher Dokumente, ZUgUuNsieEN der Westberli-
schränken, S1e 1n ine margınale Posıtion A4aUS- 11671 Perspektive des durch seinen Nachla{fß bıs
NZ un! damıt iıhrem allmählichen Ver- heute Kırchengeschichte schreibenden Prälaten
schwıinden überantworten. Walter Adolph verzeichnet. In diesem Zusam-

Diese Absıchten der KPD/SED miıt ıhren tak- menhang erd sıch künftige 1stor1e keineswegs
tischen Varıanten den meısten der Verant- mehr mıt der wertenden Darstellung des uch
wortlichen 1n der katholischen Kırche Berlins durch andere Forscher akzenturerten Kontrasts
un:! der SBZ/DDR unmittelbar.bewußßt, verbun- zwischen dem angeblich strategischen, VO:
den mıiıt der Erkenntnis, da: die SED 1im Bündnıs westlichen Berlin aus agıerenden Kardınal Kon-
miıt der Ausbau ihrer Macht unı dem rad raf VO Preysing Uun: einem polıtısch VeEI-

Autbau des Soz1alısmus testhalten wiıird (Bıschof meıntlich naıyen Bischof Wienken SOWI1e anderen
Otto Spülbeck VO  a Meißen gab dann 1958 1mM 1N- beargwöhnten Kırchenvertretern AaUus der Früh-
ternen Kreıs dem Kommunısmus 1ın der DDR phase der DDR zufriedengeben können.

Dıie Geschichte VO: Kırche un Katholizismus D a A E Idie nachsten 1000 Jahre“) In der realıstıschen
Akzeptanz, WT den Krıeg un! die 1ın der DDR der Verwendung eiıner offiziel-
Macht 1n der SBZ/DDR innehatte, Crientierte len SED-Formel W1€e „ Boyalitat: untersuchen,
sıch kirchliches Handeln se1mt 1945 dieser Er- wırd VO  Z Martın Höllen nıcht 11UI 1im Titel selnes
kenntnis, suchte öffentliches polıtisches Agıeren Buches adaquaterweise als Frage verstanden.

vermeıden Uun:« doch hınter den Kulissen dı- uch be1 dem Begriff der „Distanz: 1st das Fra-
plomatisch durch Verhandlungen mı1t diversen gezeichen, bezogen auftf den Zeıiıtraum
sowJetischen und deutschen Stellen für dıe Kır- der DDR, als Anregung ZU!T Problematisierung
che, ıhre Miıtglieder un! ihnen Nahestehende angebracht. Vielleicht könnte Ja das Ende der
erhalten, herauszuholen und auszubauen, W 4s deutschen Teilung nıcht L1UT berechtigterweise
11UT möglıch W al. Anla{ß se1n, die Kırchenpolitik der SED un! die

Nıemand engagılerte sıch 1ın dieser Rıchtung Geschichte der Kırchen iın der DDR aufzuarbei-
intens1ıv Ww1e€e der unıdeologische und hochpoliti- tcn, sondern künftig auch die historische Rolle
sche Leıter des Commissarıats der Fuldaer Bı- VO  - Kırche und Katholizismus 1m westlichen
schofskonferenz und spatere Bischof VO Me1- Deutschland 1mM Hınblick auf gyesamtdeutsche
ßen, Heıinrich Wiıenken, ohne dessen Aktivitäten Zusammenhänge problematisıeren.
gegenüber Sowjets, KPD/SED, CS  e un! spate- ernd Schäfer
K Parte1- un! Staatsapparat katholische kırch-
lıche Exıistenz 1n der sozıalıstiıschen Gesellschaft Martın Höllen: Loyale Dıstanz? Katholizismus Uun!
der DDR anders ausgesehen hätte. Vor allem die Kırchenpolitik 1n SB7Z und IBIB)  z Eın historischer
Rolle Wıenkens wiırd aber auch 1n vorliegendem Überblick 1n Dokumenten. i } Berlıin:
Werk ErNECUL, erganzt durch Interpretationen Höllen 1994 XCVIII, 427 Kart.
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